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REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMJNISTERIUM FüR JUSTIZ 

571.03/44-I113/7~ 
21'16 jA.B. rl __ 

zu :232...5"/ J. 
Präs. am.ZJ . .JULL1975 

An den r 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Li e n 

Die schriftliche Anfrage dsr Abgeordneten 

zum Nation.alrat K uns tät t e.r und Genossen vom 4.701975, 

Zl 2')2.5/ J-"N-U!197.5, betreff'end Ha.ßnahmen zur Einführung des neuen 

Stra.fgesetzbuches, beantworte ich wie folgt: 

Zu Punkt 1 der Anfra~e: _sn . ." _.~_ . b 

Vom Herbst 1973 bis zum JahreS8.11f'ang 1975 'Wurden 

für Rich'i.;eramtsan,.,ärter, Richter und staatsanwal tschaf'tliche 

Beamte. in den Berci.chen der Oberlandesgerichte und .Oberstaatsan.­

waltschaf'ten rund 60 Fortbildungsveranstaltenzum neuen Straf­

recht abgeha~ten..Rund 20 die:.er Veranstaltungen fanden in Kurs­

form statt und erstreckten sich über mehrere '-lochen und Monate. 

Bei einer Gesamtdauer von annähernd 1000 Stunden wiesen diese 

Kursreihen im Dur.chschni tt eine .Dauer von et' .... a 50 Stunden au.f'. 

Da diese Veranstaltungen schwerpunktmäßig auf die Erläuterung 

und Diskussion besonders wichtiger Themen und Probleme des Straf­

gesetzbuches samt Begleitgesetzen ausgerichtet waren, bildete ein 

gründliches Selbststudium des gesamten Stoff'es eine unerläßliche 

Voraussetzung f'iir die erfolgreiche Teilnahmea Dabei kann als .Unter­

grenze des. Auf,,,andes :für das Selbststudium durchaus die doppelte 

Anzahl der Kursst·t.lnqen zugz.undegelegt werden. sodaß von einem 
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Zeitaufwand von insgesamt rund 1.50 Stunden pro rreilneh.l11er 

gesprochen ,.;erden kann. Neben den in Kursform durchgeführten 

Lehrveranstal tungen "i,,'"11rden auch zahlreiche ein- und mehrtägige 

Seminare abgehaltenG Außer von den Oberlandesgerichten und 

Oberstaatsanwaltschaften w-urden solche Seminare auch von der 

Vereinigung der österreichischen Richter i.n Zusammenarbeit 

mit dem Bundesministerium für Justiz mit bester.! Erfolg veran­

staltet~ Insgesamt haben rund 1000 Richter~ 125 Richteramtsan­

~ ... ärter und 171 staatsamcal tschaft.liche Beamte an den einschlä-

gi gen Fortbildungsveranstaltungen teilgenommen. -

Ganz besonders hervo.i~zuheben ist das große Interesse 

und die lJ.nermüdl:id1e Einsatzfreude f mit der die Richteramtsan­

'\,<ärter, Richter "u.nd staatsan"al tschaftlichen Beamten ebenso wie 

die Konzeptsbeamten des Bundesmil1isteriums für Justiz "sich - un­

geachtet ihrer sonstigen beruflichen Belastung - an diesen Veran­

stal tungen al.;:tiv beteiligt haben. Nach Erarbei"tung des Sto:ffes 

haben ~ Richter 'und staatsamval tschaf'tliche Beamte neben 

den Konzeptsbeamten der Strafle~islativsektiori des Bundesministe-

riumsfür Justiz selbst a..Is Vnrtragende g(!1.,.irkt und dadurch das 

erworbene Wissen an die Kollegen weitervermittelt. Nicht zuletzt 

durch die zah1r0iohen Dj.skussionsbei trä.ge , "die von der "aktiven 

Einstellung der Teilnehmer zeugten f v.'urde ein durchschlagender 

Erfolg des auch unt~r dem Gesichtspunkt der Aus- und Fortbildung 

ebenso umfangreichen '\-,ie vichtigen Vorhabens erz:ie 1 t. 

Sowohl die Richter1voche 1973 als auch die Richterwoche 

1974 waren in ihren Themen der großen Strafrechtsre:form gewidmet. 

Ergebnisse der bei diesen beiden Veranstaltungen gehaltenen Vor­

träge und Diskussionen haben in dem in diesem Zeitptulkt noch in 

Gang befindliche Gesetzgebungsver:fahren da und dort noch als 'liill­

kommene Anregung aus der Praxis ihren Niederschla.g gefunden. Durch 

die Drucklegung 'der Tagungsbeiträge 1iurde eine möglichst breite 

streuung der grkenntnisse erreichto 

Demselben Zweck dient.e auch das mit großem ·Erfolg 

eingesetzte Mediunl des Videorecorders ~ Natu.rgemäß ist die Anzahl 

" .. ' 
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der Teilnehmer einer Richterwoche mit etwa 90 Personen 

im Vergleich zur Gesamtzahl der Richteramtsamvärter, 

Richter und staatsamvaltschaftlichen Beamten von etwa 

1700 verhältnismäßig gering. Durch die Wiedergabe der 

mittels Videorevorders bei den Richterwochen 1973 und 

und 1971",- aufgenommenen Vorträge und Diskussionen konnte 

der Aus- bzw Fortbildungseffekt jedoch auf einen über 

die eigentlichen Teilnehmer weit hinausgehenden Kreis 

von Richteramtsanwärtern, Richtern und staatsanw'älten 

übertragen werden. 

Auch in den gemäß § 11~ Richterdienstgesetz bei . 
den Oberlandesgerichten abgehaltenen tlbungskursen zur 

Ausbildung der Richte rarntsam-rärter werden die Bestimnn.mgen 

des rieuen Strafgesetzbuches vorgetragen und erarbeitet; 

diese neuen Bestimmungen sind auch bereits Gegenstand der 

Richteramtsprüfungen. 

Zusammenfassend kHnnen sohin die Erfahrungen 

bei der Ausbildung des richterlichen Nachwuchses und der 

Fortbildung der Richter und staatsan'\val tschaftlichen Beamten .... 

als äußerst zufriedenstellend bezeichnet werden. 

Durch eine Aufstockung der Kreditpost 4570 

(Druckwerke) bei den Justizbehörden in den Ländern von 

einem Erfolg des Jahres 1973.,~ im Ausmaß von 5.731,426 S 

auf 7.635,000 S im BVA 1971~ und 7.6.50,000 im BVA 1975 
" wUrden ausreichend Hittel zur Ausstat~ung der Bibliotheken 

und Handbüchereien mit Fachlfu.ratur über das neue Strafrecht 

zur Verfügung gestellt. 

2J.Juli 1975 
Der Bundesminister: 
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